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1. Allgemeines

Dieses technische Handbuch enthélt alle Anweisungen zur Installation, Inbetriebnahme
und Wartung des Mess- und Regelgerates MULTRONIC / Leitfahigkeitsmessmoduls fiir
LGP-Messzelle (LF-Modul) konduktiv.

Alle Informationen zum Grundgerét entnehmen sie bitte dem allgemeinen Teil.

Bei den deutschsprachigen Kapiteln dieser Anleitung handelt es sich um die
@ HINWEIS ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG, die rechtlich relevant ist.
Alle anderen Sprachen sind Ubersetzungen der ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Die Sicherheitshinweise und Hervorhebungen sind in jedem Fall zu beachten!

1.1 Gewahrleistung

Gewahrleistung in Bezug auf Betriebssicherheit und Zuverlassigkeit wird vom Hersteller
nur unter folgenden Bedingungen Gbernommen:

- Montage, Anschluss, Einstellung, Wartung und Reparatur werden von autorisiertem
Fachpersonal durchgefihrt.

- Das Messgerat wird entsprechend den Ausfiihrungen des technischen Handbuches
verwendet.

- Bei Reparaturen werden nur Original-Ersatzteile verwendet.

1.2 Kontaktadresse / Hersteller
ECOLAB Engineering GmbH

Raiffeisenstralle 7
D-83309 Siegsdorf

Telefon (+49) 86 62 /61 0
Telefax (+49) 86 62 /61 166

eMail: engineering-mailbox@ecolab.com
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2. Sicherheitshinweise

Das Gerat ist gemaf den SchutzmaRnahmen fir elektronische Gerate gebaut und
geprift, und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen.

Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb sicher herzustellen, muss
der Anwender die Hinweise und Warnvermerke beachten, die in diesem Handbuch
enthalten sind.

Falls anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr mdéglich ist, so ist das
Gerat aul3er Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu sichern.

Das ist der Fall:

- Falls das Gerat sichtbare Beschadigungen aufweist.
- Falls das Geréat nicht mehr funktionsfahig erscheint.

- Nach langerer Lagerung unter ungunstigen Umstanden.

Zusatzkomponenten (z. B. Elektroden, Schreiber usw.) muss nach den einschlégigen

Die Installation und der Anschluss des Gerates sowie den dazugehdrenden
A VORSICHT
Sicherheitsbestimmungen erfolgen.

J/ N ACHTUNG Der Montageort soll so gewéhlt werden, dass das Gehause keinen grof3en
.o 4 mechanischen Belastungen ausgesetzt ist.

Vor der Inbetriebnahme des Gerates sind alle Parameter auf lhre richtige Einstellung zu
Uberprifen.

&~  HINWEIS

2.1 Hervorhebungen

In dieser Bedienungsanleitung haben die Hervorhebungen VORSICHT, ACHTUNG,
WICHTIG und HINWEIS folgende Bedeutung:

anweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsabldufen und dergleichen

wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von Bedienungs-
A VORSICHT
zu Verletzungen oder Unféllen fiihren kann.

O wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgen von Bedienungs-
L ACHTUNG anweisungen, Arbeitsanweisungen, vorgeschriebenen Arbeitsablaufen und dergleichen
4 zur Beschédigung des Gerétes fuhren kann.
wird benutzt, wenn auf eine besondere Aufmerksamkeit im Umgang mit dem Gerat
@} WICHTIG geachtet werden muss.

& HINWEIS  wird benutzt, wenn auf eine Besonderheit aufmerksam gemacht werden soll.
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Aufbau und Funktion
3.1 Aufbau

Folgende Leitfahigkeitssonden kénnen in Verbindung mit Multronic Leitfahigkeitsmodul
255183 verwendet werden (Artikelnummern siehe Kapitel 8.3 Zubehor).

Abb. 2.1

] g

| i

multi onic

Multronic

Messzelle zum Einbau in eine Varivent-Durchflussarmatur
mit Spannringbefestigung

3.2 Temperaturkompensation

Die Leitfahigkeit andert sich in Abhéngigkeit von der Temperatur der zu bestimmenden
Ldsung. Durch den, in der Messzelle eingebauten Temperaturfihler wird der Einfluss der
Temperatur auf das Messergebnis kompensiert.

Der Temperaturkompensationsfaktor kann im Gerat zwischen 0 %/K und 5 %/K in Schritten
von 0,01 %/K eingestellt werden.
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Anschluss
4.1 Anschluss elektrisch
Werkseitig sind die Messzellen mit 5 m Kabel ausgeristet.

Bei grof3eren Distanzen muss ein geschirmtes Spezialkabel (Material-Nr. 418437041) und
ein spezieller Klemmenkasten (Material-Nr. 288101) eingesetzt werden.

Die maximale Leitungslange sollte 50 m nicht Uberschreiten.

Um maogliche Storeinflisse zu vermeiden, empfehlen wir die Leitungsléange so kurz wie

0) ACHTUNG maoglich zu halten.

Elektrodenkabel dirfen nicht zusammen mit Netzleitungen in einem Kabelkanal verlegt
werden.

Abb. 3.1 Klemmenplan

LF — MeBverstarker

Elektrodemmessung

e N e I e e
K81 K82 K83 KB4 K85 K86 K87 K88
Temperaturkompensation REgler
Geber GND Input GND Referenz  Freigabe Empfanger GND
br Schirm an ge WS Schirm
Pt 100
Freigabe

Anordnung der Klemmen

/61 [83[8587]
/62]64 o6 [os]

Kontakt Reglerfreigabe geschlossen = Regler aktiv
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Leitfahigkeitsmessmodul fir LPG-Messzelle

Anschluss des Temperaturfiihlereinganges

& HINWEIS Bei der LGP-Messzelle ist der Temperaturfihler in 3-Leiter Anschluss angeschlossen.
Der Anschluss fir den Temperaturfihlereingang wird werksseitig auf 3-Leiter Anschluss
bestlickt. Soll der Eingang auf 2-Leiter Anschluss umgestellt werden, ist die rote
Steckbriicke in der Nahe der Anschlussklemmen auf dem Messmodul umzustecken.

3
Steckbriicke zwischen 1 und 2: 3-Leiter Anschluss o g '2 s
= =
C G
Steckbriicke zwischen 2 und 3: 2-Leiter Anschluss AR
Die 3-Leiter Anschlusstechnik ist zu bevorzugen.
Bei 2-Leiter-Anschlusstechnik wird bei gr63eren Leitungslangen eine zu hohe
Temperatur gemessen.
i Bei Anschluss eines separaten Pt 100 in 2-Leiter-Ausfiihrung sind die Klemmen 83
HINWEIS (Input) und 84 (GND) zu verwenden. Zusatzlich ist die Steckbriicke wie oben
beschrieben zu setzen.
Bei Anschluss eines separaten Pt 100 in 3-Leiter-Ausfuhrung ist der zuséatzliche Schirm
auf die Klemme 84 (GND) zu legen. Zusétzlich ist die Steckbriicke wie oben
beschrieben zu setzen.
4.2 Messzelleneinbau
Beim Einbau der Messzelle muss unbedingt darauf geachtet werden, dass die
(=t HINWEIS Elektrodenoberflachen nicht beschadigt und nicht verschmutzt werden.
Bei Nichtbeachtung kann dies zur Verfalschung des Messwertes fiihren.
Die Messzelle hat eine vorkonvektionierte Leitungslange von 5 m. Bei gréf3eren
Entfernungen muss mit einem speziellen Klemmkasten und Spezialkabel gearbeitet
werden (siehe Kapitel 8.3 Zubehor).
4.2.1 Einbau in eine Durchflussarmatur
Der Einbauort der Durchflussarmatur muss so gewéahlt werden, dass eine
luftblasenfreie Durchstromung im Bereich der Messzelle gewahrleistet ist.
& HINWEIS Um Verwirbelungen an den Elektroden zu vermeiden, sollte man beim Einbau der

Messzelle darauf achten, dass die Elektroden quer zur Durchflussrichtung stehen.

Der Abstand zwischen Messzelle und Gerat darf max. 5 m betragen.
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5.
5.1

Inbetriebnahme
Konfiguration

Durch Betatigen der T-Taste aus der Messmaske gelangt man in das Hauptmenii zur
Einstellung des Multronic.

Hauptmend Programmversion XXXX
- Mess—-Parameter
— Regler-Parameter
- Kalibrierung
- Konfiguration
— Manuelle Funktionen
- Bedienebene
1. Anwahl: T 2. Aktivierung: ENTER

Auswahl der Konfiguration durch Positionierung des Cursors auf den Auswahlpunkt und
Betatigung der ENTER-Taste.

Konfigurationsmenti Konfiguration

- System
- Modul

- Bedienebene
1. Anwahl: ™ 2. Aktivierung: ENTER

Auswahl der Modul-Konfiguration durch Positionierung des Cursors auf den Auswahlpunkt
und Betatigung der ENTER-Taste.

Konfiguration Konfiguration

Modulauswahl Messmodul if Reglermodul
ntfall i -1) LF-Konduktiv / Reglermodull

s Ita t.beOC| -2) Messmodul2 / Reglermodul2
ultronic H -3) Messmodul3 / Reglermodul3

- Konfig.-Menii
1. Anwahl: Tl 2. Aktivierung: ENTER

AnschlieBend ist das zu konfigurierende LF-Konduktiv-Messmodul auszuwahlen.
Bewegen Sie dazu den Cursor auf die entsprechende Auswabhlposition und betatigen Sie
die ENTER-Taste.

Die Einstellung der LF-Konduktiv-Messmodulkonfiguration erfolgt auf 2 Seiten.

LF-Konduktiv- Konfiguration (Modul X)
Konfiguration Seite 1 ~Temperatureinheit: Celsius
-Reglermodul Signalgerat
—-ext. Reglerfreigabe aus
~Limitquittierung man
-zus. Reglerfreigabe aus
- Modulauswahl - Seite 2
1. Anwahl: N<—2. Aktivierung: ENTER

Unter der Einstellung Temperatureinheit wird die Darstellung der Temperatur festgelegt.
Wertebereich: Celsius / Fahrenheit
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Die Einstellung des Reglertyps erfolgt unter Reglermodul.
Wertebereich: Signalgerat / 2-Pkt-PID / 2-Pkt-Fuzzy / 3-Pkt-PID / 3-Pkt-Fuzzy

Soll der eingebaute Freigabeanschluss zur Reglerfreigabe verwandt werden, wird dies
unter ext. Reglerfreigabe vorgenommen.
Wertebereich: aus / ein

Unter Limitquittierung kann die Art der Quittierung der Limit-Alarmmeldung eingestellt
werden.

Wertebereich: man / auto

Bei Einstellung man kann die Alarmmeldung nur Gber die ENTER-Taste quittiert werden.
Bei der Einstellung auto wird sie zusatzlich quittiert, wenn sich der Messwert nicht mehr
im Limit-Bereich (siehe Reglerparameter) bewegt.

Die zus. Reglerfreigabe bezeichnet einen Freigabekontakt, der an einem anderen Modul
an den Freigabeklemmen montiert ist. Dieser kann zusatzlich zur Reglerfreigabe verwandt
werden.

Wertebereich (wenn LF-Konduktiv-Modul auf Steckplatz 1): aus / Modul 2 / Modul 3 / Modul
2+3.

Die Einstellung ist nur wirksam, wenn ext. Reglerfreigabe auf ein steht.

Somit kdnnen auch weitere Freigabesignale direkt zur Reglersteuerung beitragen. Bei
Einstellung Modul 2+3 ist es notwendig, beide Freigabesignale zu bekommen, damit der
Regler arbeitet (UND-Verknipfung). Es ist nicht notwendig, die ext. Reglerfreigabe des
entsprechenden Moduls, das zur Steuerung verwandt werden soll, auf ein zu stellen.

Mit Modulauswahl gelangt man wieder zurtick zur Konfigurationsmodulauswabhl.

Mit Seite 2 wird die zweite Seite der LF-Konduktiv-Modulkonfiguration aufgeschaltet.

LF-Konduktiv- Konfiguration (Modul X)
Konfiguration Seite 2 -min. Reglereinschaltzeit 0.5 sec
-Regler Zykluszeit 5.0 sec
-max. Dosierzeit XXXX Sec
- Modulauswahl - Seite 1
1. Anwahl: N<—2, Aktivierung: ENTER

Mit der min. Reglereinschaltzeit kann die Dauer eingestellt werden, die der PID-Regler
minimal im Ein-Zustand bleibt.

Wertebereich: 0.1 sec bis 30.0 sec

Standard: 0.5 sec

Mit der Regler Zykluszeit kann die Dauer eingestellt werden, wann der PID-Regler eine
erneute Berechnung der Pulsbreite vornimmit.

Wertebereich: 1.0 sec bis 300.0 sec

Standard: 5.0 sec

Es wird empfohlen ungeféhr ein Verhaltnis von 1/10 (min. Einschaltzeit/ Zykluszeit)
herzustellen, da der implementierte PID-Regler auf dieses Verhdaltnis abgestimmt
wurde.

&~  HINWEIS

Eine langere Einschaltzeit kann bei groRen Motoren (Pumpen, Umwalzanlagen)
notwendig werden, da die Motoren dann langere Zeit laufen und damit geschont
werden kénnen.

Unter max. Dosierzeit wird eingestellt, wie lange der Regler ununterbrochen dosieren darf,
bevor die Alarmmeldung ,Dosierzeit Uberschritten auftritt und der Regler abgeschaltet
wird. Diese Alarmmeldung kann mit ENTER quittiert werden. Danach lauft der Regler
wieder bis evtl. erneut die Dosierzeit Gberschritten wird.
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Die Dosierzeitiberwachungen eventueller anderer Regler bleibt auch im Alarmfall
unberthrt. Diese werden ebenfalls ggf. nach erreichen ihrer max. Dosierzeit abgeschaltet.
Wertebereich: 10 sec bis 9999 sec

Uber den Zustand Aus kann die Dosierzeitiiberwachung abgeschaltet werden.

Es ist darauf zu achten, dass sich die Zeiten fiir die Regler in realistischen Grenzen

&~ HINWEIS bewegen.
min. Reglereinschaltzeit < Regler Zykluszeit < max. Dosierzeit
Mit Modulauswahl gelangt man wieder zurtick zur Konfigurationsmodulauswabhl.
Mit Seite 1 wird die erste Seite der LF-Konduktiv-Modulkonfiguration aufgeschaltet.
5.2 Mess-Parameter

Durch Betatigen der T-Taste aus der Messmaske gelangt man in das Hauptmenii zur
Einstellung des Multronic.

Haugnnenu Programmversion XXXX
-Mess-Parameter
-Regler-Parameter
-Kalibrierung
-Konfiguration
-Manuelle Funktionen
- Bedienebene
1. Anwahl: Ty 2. Aktivierung: ENTER

Auswahl der Messparameter durch Positionierung des Cursors auf den Auswahlpunkt und
Betatigung der ENTER-Taste.

Messparameter Konfiguration
Modulauswahl Messmodul / Reglermodul
entfallt bei -1) LF-Konduktiv / Reglermodull
(IVI | ic OCI -2) Messmodul2 / Reglermodul2
ultronic H -3) Messmodul3 / Reglermodul3
- Bedienebene
1. Anwahl: T 2. Aktivierung: ENTER

AnschlieBend ist das zu parametrierende LF-Konduktiv-Messmodul auszuwéahlen.
Bewegen Sie dazu den Cursor auf die entsprechende Auswabhlposition und betétigen Sie
die ENTER-Taste.

Fur das LF-Konduktiv-Messmodul sind folgende Messparameter einstellbar:

Messparameter -Messbereich: (ModulX) 0 .. Hxas Gs
LF-Konduktiv -Stromsignal: X MA = XXXX uS
20 mA = xxxx usS
-Einbaufaktor: XXX
-Temperaturkompensation: man g g
-Temperaturkoeffizient: X.x%X %/K
- Modulauswahl
1. Anwahl: ™ <—=2, Aktivierung: ENTER

Bei Messbereich erfolgt die Umstellung des Messbereiches.
Wertebereich: 0..2 uS /0..20 uS / 0..200 uS
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Die Einstellung fiir das Stromsignal ist auf zwei Zeilen verteilt.
In der ersten Zeile kann die untere Grenze des Stromsignals eingestellt werden.

An der ersten Position kann der minimale Ausgangsstrom zwischen 0 mA und 4 mA
umgestellt werden. An der zweiten Position (mit —-Taste von der ersten Position zu
erreichen) kann eingestellt werden, welchem Messwert der minimale Ausgangsstroms
zugeordnet wird.

In der zweiten Zeile kann nur die Messwertzuordnung fur den maximalen Ausgangsstroms
(20 mA) eingestellt werden.

jeweiliger Wertebereich: (in Abhangigkeit vom eingestellten Messbereich)

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS  0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 puS bis 200.0 uS

Es ist darauf zu achten, dass der Messwert fir den maximalen Ausgangsstrom gréi3er
dem Messwert flr den minimalen Ausgangsstrom gewahlt wird. Fallt der aktuelle
Messwert unter den eingestellten Messwert fiir den minimalen Ausgangsstrom, so bleibt
der Ausgangsstrom auf diesem Minimum. Analog verhélt es sich, wenn der aktuelle
Messwert Uber die Zuordnung flr den maximalen Ausgangsstrom ansteigt.

Mit der Einstellung des Einbaufaktors kann ein abweichender Messwert, (z.B. durch eine
abweichende Zellenkonstant an der LGP-Messzelle) angepasst werden. Der Messwert
wird um den eingestellten Wert multiplikativ angepasst und zur Anzeige gebracht.
Wertebereich: 0.50 bis 1.50

Werkseinstellung:
Das Gerat ist auf eine Zellenkonstante von 0,56 cm™ kalibriert.
Der Einbaufaktor ist auf 1.000 eingestellt.

Beispiel zur Einstellung des Einbaufaktors bei abweichender Zellenkonstante:
Soll-Zellenkonstante: 0,56 cm™
Angegebene Zellenkonstante: 0,58 cm™

Angegebene Zellenkonstante 0,58

Soll-Zellenkonstante 0,56 =1036

Einzugebender Einbaufaktor =

Die Temperaturkompensation kann manuell oder automatisch erfolgen. Dieses wird auf
der ersten Einstellposition der Temperaturkompensationeinstellungen ausgewabhilt. Ist die
Einstellung auto gewahlt, ist keine weitere Temperatureinstellung mehr mdglich - die
einzustellende Temperatur verschwindet. Soll der Messwert mit einer manuell
eingestellten Temperatur kompensiert werden, so ist die Einstellung man zu wahlen und
in der zweiten Einstellposition (zu erreichen mit der —»-Taste) muss die Temperatur
eingestellt werden, die fur die Kompensation verwandt werden soll.

Wertebereich: 0 °C bis 99 °C (32 °F bis 212 °F)

Beim Betrieb ohne Temperaturfiihler ist grundsatzlich die Betriebsart man einzustellen.

(& HINWEIS  je weiter die Temperatur der Messsubstanz mit der eingestellten Temperatur abweicht
(nur bei manueller Temperaturkompensation), umso gréf3er wird der Messfehler.

Bei Temperaturkoeffizient erfolgt die Einstellung des Temperatur-Kompensationsfaktors
Tko.
Wertebereich: 0.00 %/K bis 5.00 %/K
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Ist der Temperaturkoeffizient des Messgutes nicht bekannt, kann folgendermalien
verfahren werden:

Tka auf O stellen

Messgut auf Referenztemperatur von 25 °C bringen

Leitfahigkeit notieren

Messgut auf Betriebstemperatur bringen

Leitfahigkeit notieren

Berechnung des Temperaturkoeffizienten nach folgender Formel:

Tka =522 4100[%)
T -25°C
Fehler! Textmarke nicht definiert.Tkaa = Temperatur-Kompensationsfaktor in
%/K
kT = Leitfahigkeitswert bei Betriebstemperatur
k25 = Leitfahigkeitswert bei 25 °C (Bezugstemperatur)
T = Betriebstemperatur
K = Thermodynamische Temperatur

Mit Modulauswahl gelangt man zuriick in die Messparameter Modulauswabhl.

5.3 Reglerparameter

Durch Betéatigen der T-Taste aus der Messmaske gelangt man in das Hauptmeni zur Ein-
stellung des Multronic.

Hauptmenu Programmversion XXXX
~Mess~-Parameter
-Regler-Parameter
-Kalibrierung
—-Konfiguration
-Manuelle Funktionen
- Bedienebene
1. Anwahl: Ty 2. Aktivierung: ENTER

Auswahl der Reglerparameter durch Positionierung des Cursors auf den Auswahlpunkt
und Betatigung der ENTER-Taste.

Reqlerparameter Regler-Paramerter
Modulauswahl Messmodul / Reglermodul
(entfa”t be| -1) LF-Konduktiv / Reglermodull
| . | -2) Messmodul?2 / Reglermodul?2
Multronic OC!) -3) Messmodul3 / Reglermodul3
- Bedienebene
1. Anwahl: T 2. Aktivierung: ENTER

AnschlieRend ist das zu parametrierende LF-Konduktiv-Messmodul auszuwéhlen.
Bewegen Sie dazu den Cursor auf die entsprechende Auswabhlposition und betéatigen Sie
die ENTER-Taste.

Die Einstellung der LF-Konduktiv-Reglerparameter erfolgt auf 2 Seiten.

Die Darstellung der Seite 1 ist abhéangig von der Regler-Typ-Einstellung in der
Modulkonfiguration.

417101826_Anhangl5 LF _LGP_konduktiv.doc 12 - Rev. 08-07/10



EC@LAB Leitfahigkeitsmessmodul fur LPG-Messzelle
ECOLAB Engineering GmbH (konduktiv)

Fur das Signalgerat gelten folgende Einstellungen:

LFE-Konduktiv- -Sollwert (W) (ModulX) : XXXX uS
Reqlerparameter -Proporticonalbereich (XP1): X%
: : " -Vorhaltezeit (TV): X sec
Seite 1 (Slqnalqerat) -Nachstellzeit (TN): X sec
-Schaltpunktabstand (LW): XXXX usS
-S5chaltdifferenz (X2SD): X.X %
- Modulauswahl Seite 2
1. Anwahl: N <— 2. Aktivierung: ENTER

Bei Sollwert (W) erfolgt die Sollwerteinstellung innerhalb des Messbereiches.
Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS  0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 uS

Bei Schaltdifferenz (XSD) wird die Schalthysterese um den Sollwert angegeben. Die
Prozentangabe bezieht sich auf den Sollwert.
Wertebereich: 0.0 % bis 30.0 %

Mit der Einstellung der Einschaltverzogerung kann der Einschaltzeitpunkt des
entsprechenden Relais um die eingestellte Zeit verzégert werden.
Wertebereich: 0 sec bis 240 sec

Mit der Einstellung der Ausschaltverzégerung kann der Ausschaltzeitpunkt des
entsprechenden Relais um die eingestellte Zeit verzdgert werden.
Wertebereich: 0 sec bis 240 sec

Bei Schaltpunktabstand (LW) kann der absolute Abstand des Schaltpunktes 2 vom
Sollwert eingegeben werden.

Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 S bis 2.000 uS

0..20uS  0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 pS bis 200.0 uS

Mit der Einstellung der Schaltdifferenz (X2SD) kann eine Schalthysterese um Schaltpunkt
2 festgelegt werden. Die Prozentangabe bezieht sich auf den Absolutwert von Schaltpunkt
2.

Wertebereich: 0.0 % bis 30.0 %

Mit Modulauswabhl erfolgt die Ruickkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 2 werden weitergehende Parameter auf einer zweiten Einstellungsseite
dargestellt.

Fur den 2-Punkt-PID-Regler gelten folgende Einstellungen:

LF-Konduktiv- -Sollwert (W) {(ModulX) : XXXX uS
Reqglerparameter -Proporticonalbereich (XP1): X%

R -Vorhaltezeit (TV): X sec
Seite 1 -Nachstellzeit (TN): X sec
(2-PUI’]kt-P|D) -Schaltpunktabstand (LW): xxxx us

-Schaltdifferenz (X2SD): X.X %
- Modulauswahl Seite 2
1. Anwahl: TN <— 2. Aktivierung: ENTER
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Bei Sollwert (W) erfolgt die Sollwerteinstellung innerhalb des Messbereiches.
Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS  0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0uS bis 200.0 uS

Uber Proportionalbereich (XP1) lasst sich der Proportionalitatsfaktor fur den P-Anteil des
Reglers einstellen.
Wertebereich: 0 % bis 999 %

Mit den Einstellungen von Vorhaltezeit (Tv) und Nachstellzeit (Tn) kann der ID-Anteil des
Reglers eingestellt werden.
Wertebereich: 0 sec bis 1200 sec (Vorhaltezeit)

0 sec bis 3600 sec (Nachstellzeit)

Bei Schaltpunktabstand (LW) kann der absolute Abstand des Schaltpunktes 2 vom
Sollwert eingegeben werden.

Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS  0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0uS bis 200.0 uS

Mit der Einstellung der Schaltdifferenz (X2SD) kann eine Schalthysterese um Schaltpunkt
2 festgelegt werden. Die Prozentangabe bezieht sich auf den Absolutwert von Schaltpunkt
2.

Wertebereich: 0.0 % bis 30.0 %

Mit Modulauswahl erfolgt die Ruckkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 2 werden weitergehende Parameter auf einer zweiten Einstellungsseite
dargestellt.

Fur den 3-Punkt-PID-Regler gelten folgende Einstellungen:

LF-Konduktiv- -Sollwert (W) (ModulX) : XXXX uS
Req|erparameter -Proportionalbereich (XP1): X %
Seite 1 -Proportionalbereich (XP2): % %
- -Vorhaltezeit (TV): X sec
(3-Punkt-PID) -Nachstellzeit (TN): X sec
—Schaltpunktabstand (XSH): X %
- Modulauswahl Seite 2
1. Anwahl: TV <—2, Aktivierung: ENTER

Bei Sollwert (W) erfolgt die Sollwerteinstellung innerhalb des Messbereiches.
Wertebereich (je nach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 S  0.00 uS bis 20.00 S

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 uS

Uber Proportionalbereich (XP1) und Proportionalbereich (XP2) lassen sich die
Proportionalitatsfaktoren fur den P-Anteil des jeweiligen Reglers einstellen.
Wertebereich: 0 % bis 999 %
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Mit den Einstellungen von Vorhaltezeit (Tv) und Nachstellzeit (Tn) kann der ID-Anteil des
Reglers eingestellt werden.
Wertebereich: 0 sec bis 1200 sec (Vorhaltezeit)

0 sec bis 3600 sec (Nachstellzeit)

Uber Schaltpunktabstand (XSH) lasst sich der Schaltpunkt 2 einstellen. Die
Prozentangabe bezieht sich auf den Sollwert.
Wertebereich: 0 % bis 20 %

Mit Modulauswabhl erfolgt die Ruickkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 2 werden weitergehende Parameter auf einer zweiten Einstellungsseite
dargestellt.

Fur den 2-Punkt-FUZZY-Regler gelten folgende Einstellungen:

LF-Konduktiv- -Sollwert (W) (ModulX) : XXXX uS
Reglerparameter -Totzeit: X sec
Seite 1
(2-Punkt-FUZZY) -Schaltpunktabstand (LW) : XXXX u$
-Schaltdifferenz (X2SD): %% %
- Modulauswahl Seite 2
1. Anwahl: N <—=2. Aktivierung: ENTER

Bei Sollwert (W) erfolgt die Sollwerteinstellung innerhalb des Messbereiches.
Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS 0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 uS

Mit der Einstellung der Totzeit wird dem FUZZY-Regler die Systemcharakteristik bekannt
gemacht.
Wertebereich: 0 sec bis 60 sec

Bei Schaltpunktabstand (LW) kann der absolute Abstand des Schaltpunktes 2 vom
Sollwert eingegeben werden.

Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 S bis 2.000 uS

0..20 uS 0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 1S

Mit der Einstellung der Schaltdifferenz (X2SD) kann eine Schalthysterese um Schaltpunkt
2 festgelegt werden. Die Prozentangabe bezieht sich auf den Absolutwert von Schaltpunkt
2.

Wertebereich: 0.0 % bis 30.0 %

Mit Modulauswabhl erfolgt die Ruickkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 2 werden weitergehende Parameter auf einer zweiten Einstellungsseite
dargestellt.
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Fur den 3-Punkt-FUZZY-Regler gelten folgende Einstellungen:

LF-Konduktiv- -Sollwert (W) (ModulX) : XXXX uS
Reglerparameter ~Totzeit: x sec
Seite 1
(3-Punkt-FUZZY)
-Schaltpunktabstand (XSH) : X %
- Modulauswahl Seite 2
1. Anwahl: N <—=2. Aktivierung: ENTER

Bei Sollwert (W) erfolgt die Sollwerteinstellung innerhalb des Messbereiches.
Wertebereich (je hach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS 0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 uS

Mit der Einstellung der Totzeit wird dem FUZZY-Regler die Systemcharakterisik bekannt
gemacht.
Wertebereich: 0 sec bis 60 sec

Uber Schaltpunktabstand (XSH) lasst sich der Schaltpunkt 2 einstellen. Die
Prozentangabe bezieht sich auf den Sollwert.
Wertebereich: 0 % bis 20 %

Mit Modulauswabhl erfolgt die Ruickkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 2 werden weitergehende Parameter auf einer zweiten Einstellungsseite
dargestellt.

Auf der Seite 2 befinden sich folgende weitergehende Einstellungsmoglichkeiten fur die
Arbeitsweise der Regler:

LF-Konduktiv- -Wirksinn (Modulx) Positiv
Reglerparameter -Reglermodul Ein
Seite 2 -Limit-Contact (L-) : XXXX usS
E— -Limit-Contact (L+) : XXXX us
-Limit-Contact (X2SD): X.2% %
-Limit Regler aus kein
- Modulauswahl - Seite 1
1. Anwahl: Tl<—>2, Aktivierung: ENTER

Uber Wirksinn kann die Regelrichtung des Reglers angegeben werden. Diese Einstellung
wird bei 3-Punkt-Reglern nicht verwendet.

Wertebereich: Positiv / Negativ

Bei positivem Wirksinn schaltet der entsprechende Regelkontakt ein, sobald der Sollwert
unterschritten wird. Analog ist der negative Wirksinn zu sehen.

Mit der Einstellung Reglermodul kann der Regler explizit an- oder abgeschaltet werden.
Wertebereich: Ein / Aus

Mit Limit-Contact (L-) und Limit-Contact (L+) kann der untere und obere Grenzwert flr den
Grenzwertalarm angegeben werden.

Wertebereich (je nach eingestellten Messbereich):

Messbereich Wertebereich

0..2uS 0.000 uS bis 2.000 uS

0..20 uS 0.00 uS bis 20.00 uS

0..200 uS 0.0 uS bis 200.0 uS

Es ist mdglich, die Grenzwertlberprifung abzuschalten.

Dies geschieht Uber die Stellung Aus.
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Uber Limit-Contact (X2SD) kann die Schalthysterese um den Limit-Contact in %
angegeben werden.
Wertebereich: 0.0 % bis 30.0 %

Mit Limit Regler aus ist es moglich, den Regler eines anderen Moduls explizit
abzuschalten, sobald der Limit-Bereich erreicht wird.
Wertebereich (Modul auf Steckplatz 1): kein / alle / Modul 2 / Modul 3

Mit Modulauswahl erfolgt die Ruckkehr in die Reglerparameter Modulauswabhl.

Mit Seite 1 werden die speziellen Parameter des eingestellten Reglers dargestellt.

5.4 Kalibrierung
Durch Betétigen der T-Taste aus der Messmaske gelangt man in das Hauptmenii zur
Einstellung des Multronic.
HaupUnenU Programmversion XXXX
~Megss~Parameter
~Regler-Parameter
-Kalibrierung
-Konfiguration
-Manuelle Funktionen
- Bedienebene
1. Anwahl: T4 2. Aktivierung: ENTER
Auswahl der Kalibrierung durch Positionierung des Cursors auf den Auswahlpunkt und
Betatigung der ENTER-Taste.
Kaﬁbﬂerung Kalibrierung
Modulauswahl Messmodul / Reglermodul
(entféﬂt bei —}) LF-Konduktiv / Reqle?modul‘
. | -2) Messmodul?2 / Reglermodul?
MUltl’OﬂIC OC) -3) Messmodul3 / Reglermodul3
- Bedienebene
1. Anwahl: TV 2. Aktivierung: ENTER
AnschlieRend ist das zu kalibrierende LF-Konduktiv-Messmodul auszuwéhlen. Bewegen
Sie dazu den Cursor auf die entsprechende Auswahlposition und betatigen Sie die
ENTER-Taste.
Kalibrierung Messbereichsauswahl
LF-Konduktiv LF-Konduktiv (Modul X)
-Messbereich: 0 .. xxxx uS
-Weiter
1. Anwahl: Td 2. Aktivierung: ENTER
Zuerst muss der eingestellte Messbereich kontrolliert und ggf. geandert werden.
Wertebereich: 0..2 uS /0..20 uS/0..200 uS
Es ist stets darauf zu achten, dass der richtige Messbereich ausgewahlt wird, da es
& HINWEIS ansonsten zu Fehimessungen (Uberlauf bei zu kleinem Messbereich) oder

Ungenauigkeiten (zu groBer Messbereich) kommt.
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Mit Weiter erfolgt der
Modulauswahl

Abbruch der Kalibrierung und Rickkehr in die Kalibrierung

Kalibrierung
LF-Konduktiv (Modul X)

-Kalibrierung Start
~Weiter

1. Anwahl: ™ Z. ENTER

Aktivierung:

Mit Kalibrierung Start erfolgt der Beginn der LF-Konduktiv Kalibrierung.

Die Auswahl von Weiter erfolgt der Abbruch der Kalibrierung und die Ruckkehr in die
Kalibrierung Modulauswabhl.

Sonde in Luft

Kalibrierung
LF-Konduktiv {(Modul X)

Sonde in Luft

Kalibrierung fortsetzen: ENTER

Jetzt muss die Messzelle auRerhalb einer leitfahigen Umgebung platziert werden. Ist dies
sichergestellt kann die Kalibrierung mit ENTER fortgesetzt werden.

Kalibrierung
LF-Konduktiv (Modul X)

Messung 1

Messung 1

Abbruch der Kalibrierung: ENTER

Die Messung 1 erfolgt automatisch und dauert bis ein stabiler Messwert anliegt.

Simulationswiderstand
anklemmen

Kalibrierung
LF-Konduktiwv (Modul X)

Simulationswiderstand anklemmen

Kalibrierung fortsetzen: ENTER

Danach ist der messbereichsabhangige Simulationswiderstand an den LF-Messverstarker

anzuklemmen. Hierzu muss die braune (an Klemme 81) und die wei3e (an Klemme 87)
Leitung von der Messzelle am LF-Messverstarker abgeklemmt werden. An Klemme 81
und 87 muss nun der messbereichsabhangige Simulationswiderstand angeklemmt

werden.

Der Wert des Widerstands ist abhangig vom Messbereich:

Messbereich Widerstand
0.. 2uS 280kQ

0.. 20uS 28kQ
0..200 pS 2,8kQ

Dann kann die Kalibrierung mit ENTER fortgesetzt werden.
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Messung 2 Kalibrierung
LF-Konduktiwv (Modul X)

Messung 2

Abbruch der Kalibrierung: ENTER

Die Messung 2 erfolgt automatisch und dauert bis ein stabiler Messwert anliegt.

Kalibrierung OK Kalibrierung
LF-Konduktiv {(Modul X)

Kalibrierung OK

Kalibrierung beenden: ENTER

Wird die Kalibrierung ohne Fehler beendet, so wird dies mit Kalibrierung OK gemeldet. Mit
ENTER werden die Kalibrierdaten gesichert und man kehrt zuriick zur Kalibrierung
Modulauswahl.

Instabiler Messwert Kalibrierung
LF-Konduktiwv (Modul X)

Instabiler Messwert
~Abbruch der Kalibrierung
~Fortsetzung der Kalibrierung

1. Anwahl: TV 2. Aktivierung: ENTER

Diese Meldung tritt auf, wenn sich ein Messwert lber einen Zeitraum nicht in einem
begrenzten Rahmen beweqgt.

Mit Abbruch der Kalibrierung wird diese abgebrochen, die Werte werden nicht
tibernommen und die Kalibrierung kann neu gestartet werden.

Mit Fortsetzung der Kalibrierung wird die Kalibrierung mit den instabilen Werten abge-
schlossen.

Nach der Kalibrierung missen der Simulationswiderstand abgeklemmt und die braune
und weil3e Leitung von der Messzelle wieder vorschriftsmaRig angeklemmt werden.
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5.5 Beispiel "Wassertuberwachung im uS-Bereich”
5.5.1 Einstellungen
Geratekonfiguration: Stromausgang: (0/4..20 mA) beliebig
Temperatureinheit: Celsius
Temperaturkompensation: auto
Temperaturkoeffizient: entsprechend Produktdatenblatt
oder selbst ermittelt
Reglerkonfiguration: Signalgerat Wirksinn; positiv
Externe Reglerfreigabe: ja
Gerateparametrierung: Messbereich: 0..20 uS/cm

Kalibrierung muss
durchgefihrt werden.

(bei Geraten mit Mat.Nr.
155105 ist die Kalibrierung im
Messbereich 0..20uS/cm ab
Werk durchgefuhrt).

Werte fur LF min/max sind
beliebig einstellbar

Reglerparametrierung: Sollwert W einstellen auf 2%
z.B.9,5 uS Schaltdifferenz
XSD:
Einschaltverzégerung: 0 sec
Ausschaltverzdgerung: 0 sec
Schaltpunktabstand LW: entfallt
Schaltdifferenz X2SD: entfallt
Limit-Contact: Limit-Contact L-: z.B.5uS
Limit-Contact L+: z.B.15puS
Schaltdifferenz X2SD: 2%

Der Relaisausgang 1/2 ist als Alarmausgang fur Limit-Contact vorgesehen.

Die Ausgange 3/4 und 5/6 sind immer Messmodul 1 zugeordnet. Relaisausgénge fur die
(= HINWEIS Messmodule 2 und 3 befinden sich auf der Relaisplatine (Material-Nr. 255123).

Die Stromausgéange sind ebenfalls den Modulen zugeordnet.

Diese Ausgénge sind bei der Basisplatine (Material-Nr. 255140) potentialfrei getrennt.

0 ACHTUNG Beim Anschluss der Stromausgéange ist auf die Polaritat und die maximale Birde
\ 4 (600 Q) zu achten.
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5.5.2  Stromlaufplan
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6. Wartung
Die Messzelle sollte von Zeit zu Zeit auf Ablagerungen auf den Elektroden kontrolliert
werden.

Sollten sie Ablagerungen an den Elektroden gebildet haben, sind diese zu entfernen, da
sonst eine einwandfreie Messung nicht gewéhrleistet werden kann.

Bei der Reinigung der Elektroden muss unbedingt darauf geachtet werden, dass die
o Elektrodenoberflachen nicht beschadigt werden (keine Kratzer).
ﬂ@) ACHTUNG

Wir empfehlen zur Reinigung der Elektroden eine Spilung in einer Saurelésung mit
anschlieBender Spulung in VE-Wasser (ggf. mit weichem Papier/Tuch reinigen).
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Storungstberprifung bei der LF-Messung (konduktiv)

Fehlersymptom

Ursache / Stérung

Behebung

Anzeige zeigt standig 0
an

Verbindungsleitung Messzelle-
Multronic unterbrochen

Leitung kontrollieren evtl.
auswechseln

Messwert stimmt bei
25°C, ist aber bei
héheren Temperaturen
zunehmend falsch

Temperaturkompensation
falsch oder wurde auf manuell
gewahlt

Richtigen Tka einstellen
Tko auto wahlen

Messwertanzeige
instabil

Bei Messstellenanschluss mit
Klemmenkasten zur
Verlangerung des
Sondenkabels

Auf Durchgangigkeit der Leitungen
achten. Leitungsverlegung!

Messwertanzeige
springt um mehrere
Digits

Luftblasen an den
Messelektroden

Darauf achten dass die
Messelektroden ganz von
Flissigkeit umhdillt sind (steigende
Rohrleitung, Siphon).

Messwertanzeige zu
niedrig bzw. lauft nach
unten weg

Messelektroden verschmutzt

Messelektroden reinigen
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8. Technische Daten
8.1 LF-Modul konduktiv
Messbereiche 0-2 uS, 0-20 uS, 0-200 uS konfigurierbar
Genauigkeit < 1% vom Messbereichsendwert
Aufldsung 0,1 bis 0,001 pS je nach Messbereich
Temperaturkompensation Manuell: 0-100°C
Automatisch mit Pt100: 0 - 100 °C
Referenztemperatur 25°C
Temperatureinheit °C oder °F
Tk-Wert 0-5%
Kalibrierung mit Kalibrierbox, je nach Messbereich Auto-Read-
Funktion fur stabilen Messwert
Kalibrierung ab Werk: Messbereich: 0...20pS/cm
(in Verbindung mit Mat.-Nr. 155105) Zellenkonstante: 0,56 cm™
Einbaufaktor: 1,000

8.2 Ersatzteile
LF-Modul Konduktiv

8.3 Zubehor

Artikel/Bezeichnung

Leitfahigkeitsmesszelle Pharmacos kplt., konduktiv
mit Verschlussdeckel zum Einbau in eine Varivent-
Durchflussarmatur mit Spannringbefestigung ,
Edelstahl/PVDF

Dichtungsing: EPDM
Kabelldnge: 5 m

Varivent-Durchflussarmatur
mit Spannringbefestigung, 1.4404
DN 40

DN 50

DN 65

DN 80

DN 100

Dichtungsring, EPDM
Spannringsatz

Kalibrier-Box fur konduktive Leitfahigkeits-
messzelle Pharmacos

mit Simulationswiderstanden fir unterschiedliche
Messbereiche, zum Kalibrieren und Testen

Messleitungsverlangerung
LIYY-LIYCY 4x0,5 mm?
(Bitte gewiinschte Lange angeben)

Klemmkasten

Anschlussplan

255183

Material-Nr.

284922

415501223
415501224
415501220
415501221
415501222

417001502
415501231
255188

418437041

288101

auf Anfrage

417101826_Anhangl5 LF _LGP_konduktiv.doc 24 -

Rev. 08-07/10



	1. Allgemeines
	1.1 Gewährleistung
	1.2 Kontaktadresse / Hersteller

	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Hervorhebungen

	3. Aufbau und Funktion
	3.1 Aufbau
	3.2 Temperaturkompensation

	4. Anschluss
	4.1 Anschluss elektrisch
	4.2 Messzelleneinbau
	4.2.1 Einbau in eine Durchflussarmatur


	5. Inbetriebnahme 
	5.1 Konfiguration
	5.2 Mess-Parameter
	5.3 Reglerparameter
	5.4 Kalibrierung
	5.5 Beispiel "Wasserüberwachung im µS-Bereich"
	5.5.1 Einstellungen
	5.5.2 Stromlaufplan


	6. Wartung
	7. Störungsüberprüfung bei der LF-Messung (konduktiv)
	8. Technische Daten
	8.1 LF-Modul konduktiv
	8.2 Ersatzteile
	8.3 Zubehör



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


